Bericht Gewässerwart 2011

Liebe Sportfreunde,

das Angeljahr 2011 liegt hinter uns und bedarf, wie in jedem Jahr, einer kleinen Zusammenfassung und beginnen möchte ich meinen kleinen Exkurs mit dem Positiven.

Der Lieblingsvogel der so genannten Naturschützer und Vogel des Jahres, hat uns im Berichtzeitraum und im Gegensatz zum Jahr davor etwas weniger oft besucht und auch weniger zahlreich. Dies hatte zur Folge, dass für uns im letzten Jahr dadurch und  zur Freude aller, auch etwas mehr im Gewässer übrig war. So schlug sich dies beim Anangeln in unserer Pachtgewässerstrecke nieder und es kam „nicht“ zu einer ergebnislosen Teilnahme einiger Sportfreunde, wie wir es schon erlebt haben. 

Nach dieser erfreulichen Saisoneröffnung nahm das Angeln dann seinen gewohnten Lauf und man sah im Saalfelder Stadtgebiet mehr Rutenspitzen als Autoantennen. Also, alles wie gehabt und schnell noch das Heim-Tiefkühldepot auf die Saison vorbereitet – also gehamsterte Brote raus, selbige unters Volk gebracht, somit Platz für Fisch geschaffen und im 3-Schichtsystem ans Wasser - klingt nicht so schön-ist aber so. An dieser Stelle möchte ich auch meiner Hoffnung Ausdruck verleihen: so etwas ist in unserem Verein Tabu und wenn es diese sogenannten schwarzen Schafe hier doch geben sollte, so bitte ich selbige jetzt darum sich zu erheben, Stellung zu nehmen und diesem Teufel abzuschwören und es bliebe ihm die Folter erspart. Ich möchte damit sagen, irgendwann erwischt es jeden  und es gibt im Falle des Falles auch kein Pardon, für KEINEN. 

Und doch war es in diesem Berichtsjahr etwas anders. Wir konnten über die gesamte Zeit und selbst im September noch gute Fische landen, und einige von uns wissen auch noch, wo eine große Bach- oder Regenbogenforelle zu finden sein müsste. Woran wird es also wohl gelegen haben? Es gibt mehrere oder viele mögliche Gründe.

Zum Einen, den Vogel des Jahres 2011, der vielleicht anderswo einen reicher gedeckten Tisch gefunden zu haben scheint. Zum Anderen, vielleicht das „herrliche“ Sommerwetter oder der eher für Angler mit Suizidgedanken geeignete Saalepegel? Und dann träumte ich beim Schreiben dieses Berichtes so vor mich hin; es kann ja auch an den Sportfreunden gelegen haben, die wirklich nur das dem Gewässer entnahmen was sie auch wirklich selbst, hier sind die Familienmitglieder ausdrücklich eingeschlossen, sofern sie auch Fisch mögen, verzehren und nicht Freunde, Verwandte, Bekannte, Kumpels und die Nachbarschaft vielleicht noch gegen Entgeld mit Forellen aus unserem Pacht-

gewässer versorgen, bzw. sich die Tiefkühlbox vollknallen aus Angst vor dem 21.12.2012 und die auch nicht nur vom 1.bis 5. Mai und nach dem Neubesatz  die Saale durchpflügen und ihren Verein so präsentieren, sondern sich waidgerecht, maßvoll und diszipliniert bewegen. 

Und dann war mein Traum auch schon wieder vorbei, denn meine Frau sagte ich solle doch nun endlich den Müll rausschaffen. Schade! 

Will sagen, es gibt viele Gründe dafür das es so war wie es war und es war gut so. Wenn jetzt nicht noch einmal der Winter hart zuschlägt und uns eine Invasion der schwarzen Gesellen beschert, dann sollte einem guten Start am Kampf- & Feiertag der Werktätigen nichts mehr im Wege stehen.

Leider gibt es auch wieder davon zu berichten, dass bis auf wenige Ausnahmen, die an dieser Stelle mal die Hand heben könnten, die Abgabe der Fangkarten eine glatte „ 5 “ war. Ich maße mir an zu behaupten, dass die Säumigen in unserem Verein dies eventuell einerseits als Kavaliersdelikt betrachten oder andererseits nicht lesen können oder wollen, denn es steht im Erlaubnisschein zum Fischfang unter der Rubrik Allgemeine Bestimmungen im 3. Absatz: Die Fankarte ist dem Angelverein Saalfeld (Saale) e.V. bis spätestens 31.10. abzugeben. Die Witzbolde unter uns werden jetzt sagen: ja aber welches Jahr steht nicht da. Recht  haben selbige. Doch vielleicht sollten wir das beim nächsten Druck berücksichtigen lassen und beschließen und dann auch ohne Ausnahmeregelung den Witzbolden für das folgende Jahr keine Lizenz zu verkaufen. Denkt mal drüber nach ...

So, nun aber zum Schluss meines Berichtes noch Fakten.

1. In der nächsten Angelsaison in unserem Pachtgewässer ist per Mehrheitsbeschluss das Mindestmaß wieder auf  30cm festgelegt worden.

2. Gewässerstrecken bleiben so wie sie sind es gibt, außer für Schwerbehinderte, keine Mischgewässer-

     strecke

3. Die Fangbegrenzung laut Gewässerordnung für unsere Pachtgewässerstrecke bleiben so wie gehabt.

4. Der Besatz beläuft sich auf ca. 9000.- € ,davon ca. 850.- € für Brut

5. Für 400.- € wird Jungäschenbesatz als Versuch in die Lache eingesetzt.

6. Wer Fischereiaufseher werden möchte es gibt für März noch Plätze im Lehrgang.

7. Wichtig- Tages- und Wochenkarten für die Saale erst ab 15. 5.2012 –Wichtig

8. Der Tag der sauberen Saale am 24.03.2012 (ich bitte um rege Teilnahme, Mitteilung erfolgt noch)

9. Eine Fusion aller Saalfelder Angelvereine ist geplant (für und wider müsste diskutiert werden)

10. Im März findet ein Fischereischeinlehrgang statt (Interessenten müssen sich an Spfrd. Behtke wenden).

11. Ich habe fertig.

Über Anregungen, Verbesserungen, neuen Vorschlägen und aktive Mitarbeit im Verein freuen wir uns auch im Jahr 2012.

Mit besten Grüssen und Wünschen für das neue Jahr und die kommende Angelsaison verbleibe ich hochachtungsvoll und mit sportlichem Gruß.

Petri Heil 

Euer Gewässerwart

